
Schleßsche privikgirte Zeitungen. 
Annq 1769. Mittwochs den 7 I"N. no.66. 

Berlin/ vom 1 Iun ius . 
Bey dem Thaddenschen Infanterieregi¬ 

mente ist der Secondelieutenant, Herr I o r -
dahn,zumPremierlieutenant, die Fähnrichs, 
Herren von Bancells undvonHülftn,sindzu 
Secondelieutenants, und die gefreyten Cor-
porals, Herren von Viettinghofund von Tes-
znar, zu Fähnrichs avanclrt^ 

Den 29ten sind Se. Majestät, der König, 
nebst des Prinzen von Preussen König!. Ho? 
holt, von Dero Reise nach der Neumark und 
Pommern in hohen Wohlseyn wieder zutück 
gekommen, und nachdem Sie auf dem Lust-
schlösse Oranienburg übernachtet, zu Pots¬ 
dam eingetroffen. 

Da sich I h ro König!. Hoheit, die Gemah¬ 
lin des Prinzen Ferdinand, in gesegneten Um¬ 
ständen definden; so werden künftigen Sonn¬ 
tag deshalb die öffentlichen Fürbitten in 
samtlichen Kirchen hiesiger Ksnigl. Residen-
zien den Anfang nehmen. 

Gestern sind der amKönigl. Französischen 
Hofe gestandene Rußischkayserliche Gesandte, 
Fürst Galliczin nebst Dero Gemahlin, nach 
Rußland zurück gekehret. 

Stettin, vom 27 May, 
Gestern, Nachmittags um z Uhr, trafen 

Se. Majestät, der Könhg, unser allergnadig^ 
ster Herr und Landcsvater in Begleitung des 
Prinzen von Preussen König!. Hoheit, bey all-
gemeiner Freude hiesiger Einwohner über Cü-
flrln in höchstem Wohlseyn allhier ein, um 
über die »amtlichen Pommerschm Regimenter 
dte gewöhnliche Revue zu halten. Zu dem 
Ende rückten gestem Vormittags die In fan-
lec ieregtlnemer, als: Rosen von Csslin, PlHtz 
von Stargard, und Sobeck von Anclam, all^ 
hier ein Ihnen folgten die Cavallencregis 
menter, P l inz Friedrich Cüraßler, Pr inMür« 
temberg Dragoner, und Bellng Husaren, 
welche durch die Stadt zogen, uno ihr Lager 
nebst dem Dragonerregimente, Marggraf 



V»n Bayreuth, vor dem Berliner!thore auf¬ 
schlugen, dte Husaren aber auf die Dörfer 
Schüne undPomrmrensdorfzu liegen kamen. 
Am 24sten diests war schon ein Theil von dem 
Heydenschen Besatzungsbataillon ans Col-
berg allhler eingerückt, um die Wachen wäh¬ 
render Revue bestellen zu können. Se. Maje¬ 
stät erhoben Sich gleich, nach Dero Ankunft, 
vor das Berliner Thor, aLwoHochsidiefelben 
sber die beyden hier in Garnison siehsnden 
Regimenter, Herzog Braunschweig von Be¬ 
bern und Queis, wie auch über die drey vsrge-
dachten Infanterieregimenter, die Spesieal-
revue zuhalten geruheten-
Schreiben eines Freundes aus Königsberg, 

vom 26 May. 
Gestern haben wir hier wieder fwen Tag 

des Schreckens, der Furcht und Angst gehabt, 
da Gott uns mit einer heftigen Feuersbrnnst 
Wieder heimgesucht hat,die wett beträchlkchcr, 
weit grösser, und weit betrübter gewesen, als 
diejenige, so wir vvr einigen I ^ e n gehabt. 
Das Feuer brach des Morgens um 4 Uhr in 
der fordersien Vorstadt nach dem soAenann-
ten Zugthor h in , nnt solcher Heftigkeit, aus, 
daß esgleich die Nebsnhauser nach der grünen 
Brücke mit entzündete, so daß^ehe Hälfe kom¬ 
men, unV die Sprühen mit Waffer gcfüUt 
werden konnten, die ganze Gasse bis an die 
Brücke nach der Knauhofschen HOlzwicst, und 
alle Hintergebäude nebst der Kneiphsffchen 
Tranke und denen daselbst noch befindlichen 
Speichern bis an die Kittelbrücke in fur;er 
Feit elngeäschertwurde; die brennende Kneip-
hosscheTränkend dexdaral3fg<bamte grosse 
Speicher zünMe auch die grüne Brücke an, 
welche um ein Drittel wegbrannte/ ehe das 
sbrige gerettet werden könnte; von da eom-
municirtesich dasFeuer denen gegen A er ste¬ 
henden Speichern, und dadiese ziemlich hoch, 
und sehr in einander gebanet, so, daß wegen 
der gewaltigen Hitze es ganz unmöglich war, 
selbigen mit einiger Hülft beyzubringen, so 
wurde die Gluth so stark, daß in weniger als 6 
Stunden über ioo Speicher und mehr bis an 
die Knochenbrücke auf beyden Selten und m 

allen Abtheilungen dieses Distrikts bis an dle 
forderstejBrücke nach den? Schiffwerftfton de¬ 
nen Flammen verzehret wurden; welches 
auch dte andere Seite, da die erstere khon vors 
hin, bls an die DaiiziZer Herberge in die Asche 
gerathen war, die forderste Vorstadt bis an 
5as Wirhtshaus betraf, bey welchem ^llen 
keine Rettung war , und alle Pracckution ge¬ 
braucht werden mußte, um zu verhindern, daß 
die ganze erstaunliche Hitze, das fliegende Ges 
trayde und andere brennende Materie, die an-
dereSeite dcsPregels und die daselbst stehende 
Speicher und andere Gebäude mildem Kö-
uigl> Licent und König!. Magazin nicht in 
Brand fttzen mochte, wsilmsonsten derKneip-
hof, die ganze Altstadt, auch noch andere Ge¬ 
genden, im Rauch aufgegangen waren. Der 
Schaden ist unschätzbar^betrift viel tausend, 
und wird Königsberg, sonderlich die Ka-us-
leufe, solchen kaum in langen Jahren verwind 
den. Die ansehnlichstenKauficute, ausser de¬ 
nen die aufdl) andern Ssite ihre Speicher ge^ 
habt, sind in die größte Verlegenheit gsrathm. 
Die in den Speichern befindlich gewesene 
brennende Materie Flachs, Hanf, Oel, Theer, 
Getraide :s. übersteiget alle Vorstellung der 
gewesenen Glueh, und die Furcht, daßesdie 
andere Seite des Pregels ergreiffen könnet!. 
FünfSoidaten und vier Handwerksleute sind 
daöey zu Tode gekommen, so viel wir jetzt wis¬ 
sen. Die Anzahl der Wohnhäuser belauft sich 
ohngefähr auf 50 , welches zusammen u«s 
wieder von neuen einsn g w P n Schaden zuzis-
hen Wird, da der vorige Brand noch nicht 
verschmerzet worden. 

T m t M k , Gränze,, vom i o May . 
Die neuesten Briefe aus Consiantinopeh 

unter dem 17. April, melden, daß der Groß-
vezier am 6. May zg Ipanzia, woselbst die 
grosse Armee sich versammeln und zusammen-
ziehsn soll, Habs eintreffen woNsn; tngleichen/ 
daß daselbst überaus starke Magazins ange¬ 
legt, und täglich Transporte an Gett^yde und 
Lebensmitteln über das schwarze Mehr und 
dk' Donau dahin abgeführet wcrden. Von 
Seiten der Persianer habe die Pforte nichts zu 



fu rckM, besonders ba Persien jetzt vonver-
schiedenen kleinen Chans beherrzcht wird, die 
von einander unabhängig sind ,u. sich oft selbst 
bekriegen; obgleich der Kiermkan, Vder Ke-
rimkan, wie lhn andere nennen, der mächtigste 
darunter ist, indem er die Hanpstadt Ijpahan 
nebst der dazuaehöriKen Provinz innehat. 

Stockholm, vom !8 May. 
Den i4ten dieses fiel ber Geburtstag Sr . 

Majestät des Königs ein; bey welcher Gele¬ 
genheit auf dem RitterhauMale ein großes 
Concert war, welches derKömgl.Capellmei-
Ker Mbet I mit vielem Beyfall meiner Zahl^ 
reichen Versammlung .aufführte; bey dem 
2tenAct hielt dcrNotarius Hallman eme schö¬ 
be Rede auf diese Feyst> nach dem Beschlusse 
dessen sich Trompeten und Paucken hören,ANd 
B4 Canonm wurden langsam abgefeuert. 
MfVeranstaltung einiger Kaufieute hatten 7 
Schiffe viele besondere Flaggen aufgesteckt 
Und machten allerley Freudensbezeugungen, 
zmd so ward dieser Tag unter den heijWen 
Wünschen für das Wohl des König!. Hauses 
vergnügt beschlossen. 

Norkiöplng, vom 18 Mfty. 
Der Viceprasident bey der Kanzeley, Bas 

w n von Friestndorf, hat jüngsthin eulen bey 
Ansern Königü Hofe residirenden fremden 
Ministern folgende Deklaration, im Namen 
S r . Majestaty des Königs, zugestMt: 

" S o wenige Achtsamkeit sogleich die Ge-
. rüchte verdienen, zumal, wenn ße ungegrüw 

det, und von allem Scheine der Wahrheit ent-
blsßet sind; so haben doch Se.Wnig l Maje¬ 
stät mit Dero friedlichen Gesinnungen über¬ 
einstimmend gefunden, sofort alle solche Ge¬ 
rächte vernichten zu müssen,welche Höchstde-
eoselben einige Abficht beylegen könnten, bey 
den Umständen^ in welchen sich ietzo sämtliche 
Europäische Machte befinden, die öffentliche 
Nuhe stöhlen, oder die Nachbarn beunruhigen 
zu wollen.^ 

"DieSorgsalnkelten alleitt/welche die innere 
Administration des Königreichs erfordert, ha¬ 
ben Anlaß zu der Beruffung der ietzo versam¬ 
melten Reichsftande gegeben, und die voll¬ 

kommene Hannonie, welche in Hren D e w ^ 
rationen herrsche^ laßt Se. König!. Majestät 
gewiß hoffen, daß alles beynettn werde, Derz 
patrio^iscl)e Absichten zuAnterstnHen." 

"Die Aufrechlhaltung der Enigkeit und 
Freundschaft, in welchen Se. König!. Maje¬ 
stät mit M m Europäischen Machten stehen, 
soll mit Höchsidero angelegentlichsten Sorg -
samkitstets vereiniget bleiben; und wenn ei¬ 
nige Besorgniß für die Ruhe im Norden ent¬ 
stehen sollte, lo werben Se. Königl< Majestät 
sich niemals vorzuwerfen haben, den minde¬ 
sten Anlaß darzu gegeben M)aben." 

"Dieses sind S r ^ Konigl. Majsiät Gesin¬ 
nungen, welche Hochfidieselöen, sogleich bey 
dem Beginnen der jetzigen VerAmmlung 
der Reichsstande/ auf dasMlMchste an de» 
Tag zu legen vornöthig angeschen. 

London, vom 16 May. 
Am FreytaR, den t2ten dieses, war grosser 

Rath zu S t . James; er dauerte etliche Stun^ 
den. G n Sonnabend/ den izten^ wurde ein 
Expresser an den Englischen Minister, Ritter 
Andrew Mitchel,nach Berlin abgefertiget. 
Der Graf von Harcourt ist pon Paris zurück¬ 
berufen, aber noch nichjhier angelanget; die 
eigentliche Ursache ftiner ZurückbeH'ufMg 
wird nichtgemeldet. Unter den Gemählden^ 
die hier zuu Beurtheilung der Kenner aufge¬ 
stellet werden, ist, wie neulich gemeldet wor¬ 
den, das Bildniß des Herrn Generals Paoli, 
welches von allenbewundett wird, diedenGe-
neral kennen. Der Könige die Königin, die 
Königl. Herren Brüder, und andere hohePer^ 
fönen, haben dasselbe in Augenschein genom-
men. Die Collecte M Unterhaltung armer 
und rulnirter FamUien in Corstka gehet tags 
lich aufErmunterung des Corsikanerfreunds/ 
Herrn Boswell^ und unter Aufsicht der Hers 
ren Beckford, Trecotick und Vaughan fort. 
Der Herzog von Devonshire hat ihnen gestem 
!Oo Pfund Sterling zugesandt. Es sind viele 
reiche und vornehme Engellander in Corfika, 
und unter allen Nationen leisten die Engellän-
derben Corsen den größten Bestand. 



I n des privlleglrten Verlegers dieser Ieltnng, Wilhelm Gottlleb KornS Buchhandlung 
ist zu habm: 

Könlgl.Preuß. Wollspinner^ undZeug Schau-Reglement fur bas Herzogthum Schlesien und 
dle Grasschaft Glotz, F lio, Breslau, 1769 6Ggr. 

8i^n2^m6nr derer nach t em Bekänntniß des zu Gwgau inhaftlrten Lorenz Zeppernlck lm Früh¬ 
jahr 1768. thetls Liegnitzl-
schen Walde von einer Morberdande ermordeten Personen, Folio, 1 Ggr. 

Der heutige Modechrist, beschämt durch die Christen der n sten Zeiten, a, d. Franz des Herrn 
Marquis Caraccioli, 8-Augsp.undLeivz. 768 losgr. 

Der Umgang mit sich Leipz. 769 Zsg. 
D2 aus den Grund oes unte m 26 Ial3. a. c. über dezr dermaltgen Ertrsg der Frsyherrl. 

von Seher Thoßischen auf 111236 Rthi. 16 sgr. 6 d'. taxiresn Gütder Domanze,Hohmpeftritz, 
und Puschmühle gerichtlich aufgenommenen bey den Kömgl.Oberamtsreglerungen zu Breslau 
undGlogau und denen Magistraten zuSchwcidmtz undC^nth einzusehenden Anschlages, <ht 
benannte Gütber, davsn Domanze und Hohenposentz im Schwsidnltzischen, Puschmühle hin¬ 
gegen im Neumärkschen Ereiß? und dessen Canthschett Dlstricte gelegen, an den Meisibiethenbea 
gerichtlich verpaä)tct werden sollen, und hierzu der 13 Ian i c. g. P10 ^rmin« c«mmi5lioui5 nä 
licirm^um anberaumet worden, so haben sich Pachtlustige gedachten Tages 5iachmittags mn 
) Uhr vor der hierzu angeordneten König!. Obcramtsregierung-Commißwn an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle persönlich oder durch genugsam legitimlrte und instruirteBevollmächtigte ein^ 
zufinden, ihr Gebot und ihre Conditiones sowohl wegen dauernder Pacht als auch sonst anzu¬ 
zeigender Conditionen boriaufige Regulirung und sodann zu gewärtigen, daß nach wettern Be¬ 
funde obbenannte Güther dem Meistdiethenden zur Packt werden zuerkannt werden. Breslau 
den 21 April 1769. . ^ ^uZ^V^eu^ Bres!. Oberamtsregierung. ^ 

Dem Publico wird hierdurch bekannt geinacht, daß die Chklstoph'Hstnr. WUhLlm von 
Relbnitzjsche im resp. Bolkenhayn und Striegauischen Creiße Schweidnitzlschea Fäksienthums 
gelegene Güther LangenhelZwigsdorf und Obcr-Stanowih, davon das erste nach Abzug der 

sgr.4d'. das zweyte auf2795)Rchl. 21 sgr. ge-
würdiget worden, vom 2 Jan. a.f. bninen 9 Monaten, und zwar in rerminouInmo Hpeiem 
tono den 18 Sept. des instehenden 1 7 6 9 ^ Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregie^ 
eung öffentlich werden subhasiiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche diese Gucher zu besstzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termmo den 5 8Sept>Hes insiehenden 1 7 6 9 ^ Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlichec Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
Und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und p.ar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Güther besonders zuthun, und darauf zu gewärtigen, daß oberwähnte 
Gäther dem Metstbiethe^dcn werden̂ zugeschlogen werden. 

Vor E. Kön?g!. Odsramtsregierung allhier zu Breslau wird aufinNan'^ des Inwohners 
und SchlelMweders zu Strauch Ioh. Toblas Siegert, sein abermals böslich von ihm entwi¬ 
chenes Eheweib Maria Ronna geb« Schub.rtin, hierdurch citiret und vorgeladen, vom i May 
binnen 9 Wochen, nemlich den 22 May, 12 Juni, und in^ei-mmo ulnmo ^peicmrono den 
z I^ l i i diests Jahres stck t'l Person zu gcsteLen,bastlbst von ihrer Entwelchung Red und Ant¬ 
wort zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu ge¬ 
wärtig-n,?aßdas Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam wird getrennet,und dem, 
selben sich anderweitig zu verheyrathen vergsnnet werden. Wornach sich dieselbe also zu ach¬ 
ten hat. Breslau den 14 Aprll 1769- Könlgl. Pr.zBresl. Oberamtsregterung. 



Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Kahlischen Berthelsborfer Gil¬ 
ther, davon das ritterliche Lehngnth Berthelsdcrf, nebst Bober-Ullersdorfim Hirschbergischen, 
die Güther Riemendorf, Neuwahl^ und Tsch«fchdorf aber im Löwenberglschen Creiße belegen, 
welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, ^ 7 3 2 5 5 Rtl. 22 sgr. in 5umma gewürdiget 
worden, vom iO April (.binnen 9 Monaten, und zwar ini'eiminoukimo <K pei-emwi-io den 6 
Jan. des l/yosten Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich werden sub-
hastiret und fttl geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese benannte Gü¬ 
ther zu besitzen Fähigkeit und Mitts! haben, hierdurch cittret und vorgeladen, in schon erwähn¬ 
tem pereltttorischen Termino den 6 Ian.des 177osten Jahres vor die hierzu angeordneteKönigl 
Oderamts-CoulmWon an gewöhnlicher Oberamtsftelle in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge-
wärngen, daß oberwähnte Güther dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. Bres? 
lau, den 50 Marni 1769. Königl Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
' ^ ^ " Q k ^ W M ^ M c d hierdurch betälmtgeniacht/daßdasimSchweidnitzischen Fürsten-
thmn und Striegauischen Creyßs gelegene von Latowskische Erblehn - Rilterguth Ober-
Dammsdorfersten Antheils/welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, aufi 5159 Rthl. 
29 sgr. 10 d'. gewürdigt worden, den 6 Febr. c. a. an, binnen 9 Monaten und zwar in 1^-mino 
Ultimo <ic PCI cmrono den 36 Oct. dieses Jahres, bcy der hiesigen König!. Oberamts-Regierung 
öffentlich wird lubl^ttiiet und feil geboten werden. Es.werden demnach alle und jede, welche 
dieses Gut zu besitzen F ibigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorg er-
wkhnten peremtorischen Termino den 16 Oct dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. 
Oberamts' Commißisn an gewöhnlicher Oberamts Eteüe in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge¬ 
wärtigen, daß oberwehntes Gut dem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Breslau 
den 2O I M . 1769. König!. 

Sigismund Frhrn. von Glaubitz-Cosler Liquidations-Verfahren an¬ 
geordnete König!. Oberamtsregierungs-Commißion aühier zu Breslau werden alle und jede, 
welche an des verstorbenen Carl Siegismund Frhrn. von Giaubitz aufCosel nachgebliebenes 
Vermögen ex quocunczuä cnpitc einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, vom 17 
Aprilc.an, binnen 9 W06M. und den 19IUN. dieses Jah¬ 
res, Nachmittags um) Ubr an gewöhnlicher OZeramtsstelle aä liquläanäumHiuttisscgncjum 
^rXtenla lud PVNQ pr^cluli H ^erperui lilentii hierdurch convocuet und vorgeladen. Breslau/ 
den i z Wartii 1769. « ^ ^ ^ ^ I ^ ^ S i 5 ^ l ^ ^ b ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s ^ ^ ^ s ^ 

Nachdem 3ä inltannaln der verwittweten Charlotta Sophia von Waldau, geb. von Lan-
genan, als Kaussecln und bermaligen Besitzerin drs im Brisgfchsn Fürstenthume belegenen Ans 
theil'GitthesinStoberau,sothannesAntheibGutviiu^ic2nvom l o Febr ac . nuumchro ge¬ 
richtlich aufgeboten, und zu dem Endeten der König! Oberamtsregierung hicstlbst pei ^udlica 
ki oclamara alle diejenigen, so an nur erwähntes Antheil^Guth i^Stoberau ein Recht und An¬ 
spruch zu haben vermeinen, sleremwiiecitiret und befehliget worden, in einer Fê t von 12 Wo¬ 
chen, solche 26 ^5a anzuzeigen, auch indem letzten Herminoden 14. Iu l . diesesieztlauferten 
I769ten Jahres aufdem Oderamte hieseldst vor eimrzn dcm Ende niedergesetzten Commlßion 
persönlich oder dur6) hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen,ihre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche aä p^mocollum anzumelden, deren ^uNckcatwnez durch 
0 l lFinal Inttrumenm, oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter An« 
drohung der ?iXc1ulion, auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtsweger zu ver¬ 
fügende Löschung der daraufettva vermerkten Consens-Posten ln den Grundbüchern: als wird 



gekgen ist hiermit öffentlich bekanntgemacht. Breslau den l , 
A p r l l ^ T ^ Konlgl. Pr. Breßl. Oberamts-Regierung. 

Qem Pyoltco wird hiermit bekannt gemacht', daß die Baron Oswald Wllh von Tscham-
merschen, im Bresl, Fürstenthum und dessen Neumarkschen Creiße gelegenen Guther Borne 
nndGcünthal, welche nach Abzug der darauf Haften-den kästen auf 43 756 Rthl. izsgr. und 
resp/auf8862 Rtl)l. 2 zsgr. 9 hl. gewürdiget worden, a dalob!nneni2 Wocheü, und zwar in 
termiuo uIrilno K perolmorio den^ Iun i i des mit Gott bevorstehenden I76^sien Jahres bey 
der hiesigen König!. Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiretnnd feil gebô  
ten werden. Es werden demnach alle und jede.welche diese oberwähnten Baron von Tscham-
merschen Gäther zu defitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citlret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischey Termino den l y Iun i l des künftigen Jahres vor die hierzy 
angeordnete König! Oberamts-Eommißion an gewöhnlicher OberamtsstelZe ln Person oder 
durchgenugsatne bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde ihr Gebot zu thun, und hieraufzu 
gewärtiZTn, daß dieoderwahnten Güther Borne und Grünthal dsln Meistdlethenden werden 
zugesäüagen werden. Breslau, den 32 Merz 1769 K^Pr. Bresl. OberamBregiemng. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Carl Joseph vonHubendorf 
zugehörige Gut Schönere, wie auch Vorwerk Hubendorf und Antheil im Bruch im Neu-
markschen Creiße, welches nach Abzug der daraufhaftendln Lasten aufHOZi yRthl. 2z sg. 9 hl. 
gewürdiget worden, a dato binnen H Mon ten, und zwar in tLl winG ukimo K peremwi m den 
21 Aug. des mit Gott zu erwar/endm lyäysien Jahres bey der hiksiaen König! Hochlöblichen 
Oberamlsrkgienmg öffentlich wird subhastirt und feilgeboten werden. Es werden demnach 
alle und jede, welche solhanes Guth und dessen Pminentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel has 
ben, hierdurch citnet und vorgeladen, in schön erwähntem peremtorischen Termino den 21 Aug. 
ermeldeten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commlßion an gewöhnlicher 
OberamtssieLe itWerson, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewartigen, daß sbcrwähntes Guth SchöneichZ 
dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau, den 4 Nov. «768. 

V o r ^ i ^ ö ^ P r e W . Oberschlef. Oberamts"rlgierung werden aälicitanäum aufdis zu 
subhasttrenbe im Rosenbergschen ßreiß belegene dem Generalmajor von Sczekch) zugehörige 
Gäther Radau^ Koschütz undLenke, aä'leiminuln den 15 Marti i , i 4 I u n i und ig Ott. 1769. 
Kauflustige und Besitzfahlge vorgeladen, und können dieselben gewärtigen, daß in rerniino uki> 
Mo diese auf 2205s Rthl. gerichtlich abgeschätzte Güther dem Meistbtethenden werden zuge-
schWlNverd^ ^ i e g , ^ N H D e c ^ i M . 

Vor die Königl^Ober^ werden aä iuttÄlnimn derer Imcttat-Er-
den der verstorbenen An^aBarbara^ verehllchs gewesenen von Poremsky, geb. vonFragsteln 
aufSchonowitz, alle dlejelUgen, so an diese Verlassenschaft ex ^uocunquc capirc einen Anspruch 
zuhaben vermeynen^aiafden ? Skpt.sc. pcle^twie vorgeladen, um ihre Forderungen^« Uqui. 
äiren und zu iuüisscn cn, widrigenfals aber pi Tclulionem und die Auserlegung eines ewigen 
Stillschwelgens zu gewärtigen. Brieg, den 17 April 1769. 

Vor die Köntgl. Oberschl. Oberamtsr^glerung werden aä iMantiam des Gener^ln^ajors 
Michael v. Szekely gä ^ im inum pcremtorium den ^2 Juli i I . c. alle und jede seine Ocäiwreä 
vorgeladen, um sich über das von ihm nachgesuchte 5i)ecial-)<0!ac0num zu ertlären/ev^ruuainex 
ihre Forderungen zu li^uickl en und zu'juttilicn^n, widrigenfals absr in c^ummaciam rlchterll^ 
ches Erkenntniß su^ei- ̂ oigtoiio, und im Fall der Eröfnung des concm luz, ?iTclulionem unb 
die Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zu gewärtigem Brieg, den s i Apvll 1769« 



Vor die König!. Oberschles. Oberamtsreglernng werden ad mst»m.2m des vlmLichnow^ 
tnschen Ontr«<M«l i« Hofrath Kufka alle diejenigen, so die in cnäam verfallene v. Llchnowsty-
scke im CcftlerCreiß belegen« und zusammen auf41533 Rth l . i oGr . genchtlich ZZwurbigte 
Gntber Gros Elgotl>,Chrost und Kl«ln-Elgoth zu erstehen delieben und zu besitzen t ie Fähigkeit 
baden möchten, nochmals percmwne auf den 4 Sept. c> c. vorgeladen, um ihr Geboth zu t h M , 
und dl'ZllscklaflUnaan den ^ s t ^ b e n ^ s ^ u g e w ä r t i g e n . Brikg,den? May 1769. 

^em'Puottco wud h-erdurch,;'»wissen gefüget, daß aufi^ui<mo» eincr Hochiöbs. Kött. 
Oberschles. Oberamtsregierung ein Mannsring mit Brillanten allhier vor dem Rathstische 
zur gewöhnlichen Seßionseit, in denen hierzu den 2l>May, 26 Juni» und vornemlich in 1'«. 
tnwo ukmio licirarioniz den 24 Iu l l l c. pudlica lesse Äuliioniz lubligttnet und yerkauffet werden 
^ n . „-___— ^ 

' Vo?dieKönig!. Oherschlcs.Obe?amtsregierungwerden 26 ii^tainiam des Grafi v.Bueg« 
hausenschen -H'ichiänder coml^ietnli« Hofrath Raupacl', alle ditfenigen, so die dem in ciiäam 
verfallenen Nicolais Wilhelm Grafen von Burghausen gehörige, im Oppel- und resp Falken-
bergschen Cre ß b̂ legene und auf 13053) Rthl. 3 Gr. gerichtlich gewürdigte Herrschaft Fried, 
land zu erstehen belieben und zu b-sißen Fähigkeit haben, »ä 1"ei m. den 14 Aug. 13 No. a c. und 
xeremwiie den iHZebr. 1770 vorgcinde.", umihr Gebotzuthun,und dieZusttzlagungandell 
Meistbiethenden^gewartigen. H ' M ^ 2 ^ A M ! 7̂^̂^̂^̂^ ^ 

D l e ^ e s i Stadtglrschtcmachen h!srdurchdekannt,daßgäinNÄinia^Inrvä^. das demweyl. 
I o h S a m . Andreas, Bürger und Goldarbeiterallhiss, zugehörig gewesene, aufterhilsigm 
Aidrechlsgassz gelegene, zum Palmbaum gmannte und mit Ro. ,244. bezeichnete Hau, öffent-
ltchfe-lgeboten werbensoll, und hierzu r-ri».licitÄl. aufde«7Iu l i , i2S«pt . undzNov.c. an¬ 
beraume! worden, cm welchem sich Kauflustige bey den ordentlichen Lezlwnsn deshalb licicanäo 
einfinden können. Breslau, den iZApr i l 1769, ^ 

D^mH'u^ilowIrd c,ä niKainmm des hiesigen bürgerl« Kretschmers^ Christian Freuden." 
bürg, hiermit bekannt gemacht, daß zudem öffentlich««VerkaufdesScholzifchenGastwirth-
fcyaftshausts zu den 3 Llliden genannt und vor aUhiesiKem Odkrthsre gelegen, der 25 Aug. der 
2KNov, und 20 F?br. s.a. p! o 'lermino!il.>t2t!VN!5 anberaumet wVlden« WZrnach sich Kauf-
lujilgezzu achten. ̂ Decretum den 5 May 1769^ ^ ^ ^ . ^ . ^ 

Die B.esl.'Stadtgerslz'te culren den seitiKlno 1759» von hier abwesendenHzareth-
Commlssarium Ioh . Gottlkb Seidel, oder dessen e t n ^ g e eheliche Leibeskrben, hierdurch 
peremwliej den26Ian 1770 !n md3Nt!icherGerichts^töll? zu erscheinen, oder zu gewättigen, 
daß sie alsdznn plu moituiz äLclanrt, und ßin 61NVH zu fordern hadendesVermögen seinen 
Geschwistern zuerkannt und vecabfolget werden svll« WZrnach sich zu achten. Breslau Seft 
21 April »769. ^ ^, , . ., „ .^ 

BörsteHtäKgerichlk der wird der'vor i a 
Jahren bey den Olmützer Ueberfall als Marquetenter velfchsllene I o h . George Altmann «ä 
inttümian, ftines Eheweibes Maria Elts. Mmannin, hterdurch cltiret, binnen 9Msnaten,Mm 
8 May a. c. an gerechnet, den 31 Ju l i i . 23 O l l . und zwar in kermino ukimo ^ pclemiorio den 
15 Januar des mit Gott anzufangenden l77osten I<chres, fals er noch am Litzen, ganz ohn-
fehlbar persönlich zu erscheinen, widrigenfals ober zu gewärtigen, daß «r pro monna ä«c!2r>let 
werden wnd. Sign. Breslau dm 1 Mo9 i7b9. 

TneWesl. Stabiserichte machen hierdurch demPubllco bekannt, daß ^ n ^ n n g m des 
Stadtzollamts^ und Dep«licalRendantens Gsttlicb Fr. Hirsches d«e Conrad Fr. Wilklngschs 
«mgroffen Ringe der goldnen Krone gegen über sub No> 124 gelegene Parlkanmbaude n^ch 



von demselben verfuhrt-n Pfands-Proceße öffentlich verkauft werben soll, «Mb hierzu der 55 
Jul i , 19 Sept und T7 Nov. a. c. pro ̂ ermink I.icitarj()ni8 anberaumet worden. Wornach 
sich Kauflustige achten können^ Breslau, den«; May 1769. ^ ^ ^ 

Die Stadtgerichte der König! Haupt- und Residenzstadt Breslau, machen bedannt; daß 
zu^eiminiz ücitarjoniiz auf den volumaiie zu luddattil enden Gottlieb Benjamin v. Vermuthe 
schen zur Fschtschule genannter privilegirten pohlnlschen Gasihcf, und resp. Pupillar Fundum, 
welcher au/hiesiger Carlsgasse sud N0.72Y gelegenen, und nebsi3ugehöraufzz4?3 Rthlr. 
8 Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der 14 Mart. 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um l O Uhr, bey ordentlicher Stadt-
Gerichts-Seßion zu melden, ihre Gebote in Courrant 6? Anno r 764 abzulegen, und in 1^1 mino 
uk. nach Beschaffenheit der Umstände, 
den. Breslau den43?ov. 1768. „̂ ___________̂  

Vor die Bresl. Stadtgerichte wird der von hier entwichene Seiler Ioh. Heinrich Hoff-
mann aä inttainiam seines Eheweibes Anna Dorothea geb.Aedelin, e6i<Ig!irer K ^ercmwnL 
cirnLt, daß er binnen einer zmal Wöchentlichen Frist,a!s den i4April,26Mayund l6Iunice 
insonderheit in dem letztern präclusivlschen Termtno VormlttIgs um 8 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsställe persönlich erscheine, aufstinss Eheweibes Destrtionsklage antworte, und recht¬ 
liches Erkenntnlßes darüber gewärtige, mit der Verwarnigung, daß bey seinem ungehorsamen 
Außmbleiben dmnoch wider ihn, als einen boshaften Verlasser, aufder Klägerin Anhalten in 
contumaciam verfahren und erkannt werden soll Den etum den 2z Febr41769^ 

Dle Bresl. StadtMschte machen hierdurch bekannt, daß aä intiantigm de^tTCarsÄNF 
dreas Bauer, civ.^erc. das auf der Schmtedebrücke sub No. 1927. gelegene, dem bürgerl. 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 5600 Rthl. schwer Courant gerichtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten I.lcitan0N8 ^erminis, den 4 April, zo May 
und 25 Juli c.a. öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden verkaust werden soll: 
^ n a c h sich KaufiuDezu ach^ ^ ^ s l a u ^ den ZO Dec. 1763. ^ ^ ^ ^ 

Vor disStadtgerichte der Königs. Haupt^und Residenzstadt Breslau wird aä lnttgn. 
tiam der Anna Maria Stentzelin derselben heimlich entwichener Waritus Ioh.Fr.Stentzel, 
ehemaliger Husar unter dem Hochlöbl. von Möhringschen Regiment, hierdurch cäiA-uner und 
pei emtoric cnil et) daß er den 5 May, 2 Juni, und besonders in rel mino ulnmo öc pcl emtoi iu den 
4 Juli c. daselbst ganz otznfchlbar in Person erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant¬ 
wort geben, widrigenfals aber gewärtigen soll, daß das zwischen ihn und Klägerin bisher obges 
waltete Band der Ehe in contumaciam getrennt, und derselben sich anderweitig in unvez bodtten 
Grade zu verheyrathen verstattet werden wird. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aä inNanno.m der Oorothea verw Ehbi-
schen, das von ihrem verstorbenen K42nw^ 
stne, auf der Mahlergasse sub No. 159;. belegene neuerbaute und auf 1500 Rthl schwer Cour. 
gewürdigte Haus subhastiret werden soll, und pro tclm.Iicirat. der zoMay, 28Juli und29 
Sept. anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten^Vreslau dm ?4 Feb. 3769. 

Die BrMVStadtgerichte machen hierdurch jeoermännigllch bekannt, daß auf den 14 
Juni c. und nachfolgende Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr die von dem 
gewesenen und bler ausgetretenen Ratds-Advolato Christ Korpf zurückgelassene in Büchern 
und einigem Hausgeräthe bestehende Mobi ien und Effecten auf allhjesigem Rathhause öffent¬ 
lich an den Meistbietenden veräuftrt werden sollen. Breslau, den 25 Aprii 1769. 

Nach-



Nachtrag aö l̂ lv. 66- Mittwochs den 7 I l M . Ao. 1769. 
Die Bresl. Stadtgerichte lMlchen bekannt, und verordnen zugleich, daß alle dlejenlgellp 

welche von des non solvEnäo verstorbenen Kreeschmer Christian GottliebWelgelts Vermögen^ 
es bestehe solches in baarem Gelde, Waaren, Effecten, Pfändern, Kostbarkeiten, Ameublement 
und Briefschaften etwas hinter sich haben, solches binnen 4Wochen, vsm 22 May c. an zu 
rechnen, bey allhlcftgen Stadtgerichten checissce anzeigen, unb wegen Docirung ihrer blsfälll^ 
gen Rechte sodenn das weitere rechtliche gewärtigen sollen^ mit der ausdrücklichen Verwarnt-
gung, daß diejenigen, welche hurwieder handeln, und etwas verschweigen werben, nach Vors 
schrtft coä.r^ IV. y. § t2 . lir. 9. nicht allein ihres Rechtes verlustig erkläret, sondern auch 
sonst entgege^^ge^nie der gedachten Strafe verfahren werden soll. Bresl. den i z April/sy-

Da mtterschiedltche Handwerksgeräthe,Mobilien, und andere Effekten emiger ausgetre^ 
tenen Fabrtcanten auf höhere Verordnung publice versuftrt werden sollen, und der l z Juni t., 
hierzu anberaumet ist; als wird von Magisir ts wegen solches dem Publtco bekannt gemacht, 
damit Kauflustige sich an gedachten Tagen Vor- und Nachmittag in allhiefigek: Iuchl- und 
Gewerkhause einfinden, und durch das höchste Gebot von diesen Sachen, was beliebig ist, erste? 
henkönnen. Eign.Breslau den2;May 1769. 

^Von dem Prälaturgelichce des Archidiaconats ad St . Ioannem aühier, wird das oot 
dem Ohlamschen Thor sud No. 26. gelegene und von der Eleonora verwittibteu Buarin nach 
Ableben iyres Mannes 1767. fur l2oo Thl.schl käuflich übernommene Haus, Hoferehde und 
Garten auf z Monate zu freywiMgen Verkauf ausgebothen, Kauflustige können sich bahero 
aufben^Iuli, l Auq.und29Aug. c. früh um 9 Uhr in der Capitularcanzley aufdemDohM 
melden, ihr Gebot aä actg ablegen, und sodann Adjudleation gewärtigen. Dohm Breslau 
den6Iunt 1769.^ . 

^ Bey dem Amte des Fürst!. Iangftäul. Stifts ad S t . Claram m Breslau ist ^el-minm 
licitanoluz aufdas in der Sandgasse zur Tscheppine belegene, auf864Thl schl. taxirte, unb per 
subl̂ llNanoncm volumangm zu veräuserndeWatznerische Haus und Aecker auf den 21 I u l i c. 
anberaumet, wozu Kauflustige hierdurch vorgeladen werden. Breslau ad S t . Clatam de« 
25 April 1769. ^ _̂_̂________«̂  

Das ÄpostoltscheV'.cariatamt ladet alle" welche an die Verlassrnschaft des Probst Stosses 
n Falckenderg einen Anspruch haben, aufden 15 Juni. a. c. früh um io Uhr aä lKiuiäanäumK 

ein. Breslau, den 22 März 1769. , 
Da die Listen von der am 22 May geschchenersZiehung 4ter s laP der Könfgsbevzer LotZ 

terie ankommen ist, so kan solche im allhiesigen Hauplcomtoir nachgesehen werden. Zur Be? 
quemttchkelt derer resp Interessenten aber will man auch hierdurch de hiesigen Orts getroffe¬ 
nen No. nebst Preißen bekannt machen, als 1 Preiß a 700 fi. aufNo 3032., 2 Preißea ic>o fi. 
aufNo^ 32784 5168., 2Prelßea4Ofl.aufNo.3oi5.4842., 6Preiße a35fi.aufNo t l 6o . 
3046. 3105. 3365 3;77.4yl8-, 6Preißs a3oft. aufNo.) ^ .3343 3358.3491.5^5^ 
506?., 9Pre^e2 2^ifl. aufNo.3155 3244.3250.3292 4858.4865.49^6.5008.5! 16., 
26Preißea24fi, aufdleNo. 1156.3078 3103.3178 3272.3283. 33'4 3355.3?7s-3425. 
Z423. 3454 3484 3487. 482l .4 '45486o. 4905 4926. 4981.5020 5^54 5^68 5115. 
5148 5l96 Die 5ce und letzte Classe dieser Lotterie, bey welcher in jeder Ziehung anichnliche 
Prämien hieher gefallen, geschiehet den 13 Julii, es sind darlnnnen nachstehende grösesten Prä¬ 
mien zu gewinnen, als ein a zoooo fi. eln a 15000 fi ein«Zooo fi. ein a 5000 fi. zwey a 3000 st. 
zwölfa 2ooo fi achtzehn»1000 fi. die übrigen Prämien lelgt der gratis zu habende Plan. Die 



«ttt»ova!lon der BwetS werden die Interessenten bis ausdenken Jul i i m i t ; R th l .« , Gr. w 
besorgen belieben, ein Kaufioos kost« i o R t l . 12 Gr. in Gold, ober 1 l Rth! 9 Gr in Courant, 
da deren wenige vorräthtg, so werden sich die, so fich damit zu enzaglren wünschen, zeitiger tu 
mett>en haben. Breslau den 6 Juni 1769. I . F Korn, der ältere, K. P r . « L Insp. 

' Bey dem Kaufmann Hoppe auf der Kupferschmiedegasse im wilden Mann, find noch 
^nlge Kaufiooft zur 5ten und letzten Classe der Berliner Classenlotterie a > 0 Rchl. i o Gr. Cour. 
zu haben, halbe undQuartloose a Proportion, die Renovation muß längstens bis nächsten 
Sonnabend bey Verlust alles weitern Anrechts mit 3 Rthl. 3 Gr. besorget w.-roen; auch fön-
»en die Ziehungslisten von 
hen, und dle in dessen ColletteaufdieNo. 3358.3377- gefallenen Gewinnst« sogleich baar er¬ 
hoben werden. Die Rmovatlon der nicht herausgekommenen Billets werden die Herrn I n ¬ 
teressenten mit 3 R t l . 21 Gr. zu besorgen belieben, auch kan Liebhabern noch mit einigen Kauf-
loosen M 5ten und lehren Classe gedlenet werben, der Prelß davon ist 11 Rthl. 9 Gr. Courant. 

^ Bey deneü Kaufleuten Marschock und Baum in der goldnen RaoegasseH^dieUes 
hungslist?n b°r Ksnigsberger Classenlotterie4ter Classe ankommen, und können b«liebigst nach¬ 
gesehen, auch die gef̂  Lenen Gewlnnste prompt abgeholet werdm. D e Renovation zur 5ten 
ClaO muß längstens bis zum 28sten dieses bey Verlust des Anrechts erfolgt seyn mit 3 Rthl . 
i 8 G r . Cour. dieweil die Ziehung der ^ten Classe den i v I u l i festgesetzt worden, desg.etche» 
find auch einige Kaufiooß? zu dieser Classe a 11 Rchl. 6 Gr. Cour, zu verlassen. B is heute Nach¬ 
mittag um 4 Uhr werden noch beliebige Einsatze zur König!. Zahlen-Lotm te angenommen. 
Breslau, den 7 Juni 1769. ^ 

'Reinerz,den22 May 1769. Magisträtusmächet M 
bekannt, d«ß verschon seit langen Jahren her wegen seinen guten Eigenschaften und Würkun-
gen berühmte nnd durch verschiedene angestellte Versuche ganz besonders bewährt gefundene 
sehr beliebte hiesige Gesundbrunnen nunmehr aufAllechöchfim Befehl in einen solchen vollkon^ 
wenen Stand gesetzet worden, Hasseln jeder, der sich dieses vorzüglich guten Glfundbrunnens 
zu bedienen Belieben hat, solchen mit weit leichteren Kosten und ohne alle Unbequemlichkeit er¬ 
halten kan, und ist die Einrichtung solchergestalt getroffen worden, daß hier aufder Stelle jede 
Küste, worinnen 9F!aschen, jede deren a n Maas 3 Berliner Quart haltend, vo r2R l l . 8Gr. 
Überlassen wird. Liebhaber haben sich dieserhalb bey dem h^sigen Stadt-Cämm?rer und Post¬ 
meister Herrn I o h . Gottfried Krüger zu melden, und können selbige sich vollkonzmen versichert 
halten, daß fie von benannten Herrn CZmmerer Krüger jederzeit mit denn, anzuverlangenben 
Küsten protttpt werden versorget werden. Wobey Liebhabern zu? Nachricht gereichet, daß 
wenn einer oder der andere eigene Küsten mit Flächen zum Füllen hieher schicket, ein solcher nur 
«Menn an Fällerlohn vor jede Flasche 2 sgr zu bezahlen hat. Indessen wird ein jeder Liebha¬ 
ber ersuchet, den Betrag vor jede m begehrende Küste hiesigen Gesundbrunnens »2 Rthl. 8 G r . 
hgleick an oberwähnlen Herrn Cämm« er Krüger franco einzuschicken. 

I n einer sehr angenehmen Gebirgs Gegend, aufdem Lande, ist ein Freyguth zu verkauf-
f ,n, Es bestehet solches in einem ganz neu erbauten Wohngebäude, wvrinnen 5Studen, !H 
Kammern, eine gewölbte Küche, und dergleichen Keller, ein schöner Salon und Vorbauß, nebst 
»k l n aodern Bequemlichkeiten befindlich sind: ferner in einer ganz neu erbauten Hosereede, 
bestehend in «wem Gesindehau'e, worinnen ausser der Stube verschiedene Kammern, einem 
« H - Wrde- und Holzstalle, einer Sch«»ne und zwey Schuppt«. Ein dazu gehöriger Tatze-



« lb Obstcharten »st w dem besten Stande. Die Aussaat bestehettn <p SchessrMAcke, welch« 
in der besten Beurbaruug stehet, so daß von dem ausfallenden Zuwachs und einer dabey befind¬ 
lichen Wi"fe, 4 Kühe und 2 Pferde füglich ausgehalten werben können. Dieses Freyguth wäre 
vor eine adeiiche Familie, lmlche in Ruhe und ohne große Wirthschaft leben, oder vor einen Lew 
wanw Kaufmann, welcher stine Handlung auf dem Lande treiben wollte, schr bequem, da im 
Borbaus zur Appretur der Leinwandten vortrefiich Platz wäre, auch eine sehr schöne Bleiche z» 
looo und mehr Schocke« angelegt werden tönte» Liebhaber belieben sich desfals schriftlich an 
den Herrn von Cravß aufRmssendorfben Walbenburg zu addreßiren; die Kaufsbebingungen 
«verdenmsBchsttNs billig seyn. ^ 

MUdetsZmsdieses ein Rußischer Knabe, Namens Roman Bogdanowicz, ausUultaw« 
gebürtig,»« einer deutschen blauen Kleidungundpohln. Mantel, »7 Jahr alt, noch mit einem 
im Dienste stehenden, bey einem gewissen griechischen Kaufmann allhier, mit Namen Paul, 
aus Ny.ynl Zebm tig, beyde zugleich, ohne Schuld und Ursache von hier entwichen; Es wer¬ 
ben dahero alle hohe Obrigkeiten dienfifreundlich ersuchet, wann man etwa Nachricht davon 
haben sollte, solches dem Herrn David Gottfried Pose in Breslau, bey welchem er in der Kost 
gewesen, anzuzeigen. ^ ^ ^ . . 

' Bey dem N'mplschischen Creiße soll ein Theil derFouragelieferung, welche derselbe zu 
Verpflegung zweyer Compagnien vom Hoch! Regiment von Röder in Breslau vom 6 I M 
bis u'.rimo Septembr. c. zu leisten hat, an einen Entreprenneur veraccordlret, und zu dem Ende 
den l 6 Iuni l zu Nlmptsch eine öffentliche kicllation veranlasset »orten. Diejenigen welche 
diese Lieferung entreprentren wollen, werden ersucht, gebachten, ü Juni 1769 früh um 8 Uhr zu 
Nimptsch bey mir dem Lanbrath stch einzufinden, ihr Erbiethen »ä rrowcollum zu geben, und 
zu gewärtigen, daß mit demjenigen welcher die niedrigsten Prelße accez)««! und gehörig« Si¬ 
cherheit wegen prompter Ablieferung zu stellen vermag, der^ccorä geschlossen werben soll» 
Nlmptsch den i Juni 1769. C. Fr . Pfeil. 

' Das'Königl.Cameral-Amt Wohlau machet hierdurch bekannt» daß a u f s o o o o S M 
gut gebrannte Mauerziegeln zum Verkaufvorräthig,und welche bis an die Oder nach Dyherw» 
furch pro Mille 6 Rthl.4GV. geliefert werden sollen; nicht weniger ist gutesFuchtvieh von 
Schlafen gegen billigen Preiß zu verlassen. Liebhaber können sich in hiesigem Ksnlgl. Amte 

DasKönigl. Cameral Amt Wohlan machet hierdurch bekannt̂  daß zur anderte»Blelch» 
dieses Jahres noch nicht genungfame Leinwand, Garn und Zwirn zum Aufiegen vorväthig, und 
werden hierdurch Liebhaber versichert, dßß diejenigen so Waaren zu hiesiger Bleiche anhero sen¬ 
den wollen, sie nicht allein schsn geblekchet, sondern auch gegen btlltsesHleichlvhn bekommen 
sollen Amt Wohlan den 28 May 1769. 

Das Könlgl. Preuß. Sttftsamt «cl l,t. tteclewißem zu Brieg citiret hiermit «äi<3«l!iler glle 
diejenigen, so an des George Loche, Bauers zu Irauenheyn Vermögen rechtliche Ansprüche zu 
haben vermeynen, binnen hier und 9 Wochen, und zwar peiemtolic auf den l Iullrc. früh u « 
9 Uhr l>ä iilfuläanäum H)usiiücgnäum pi^tenii» lub p«en» pi«cluä «̂  l>erpetui ülentii. Brleg, 
den 24 April 1769. , 

Das Amt ver Residenz 5.^. zu Wartenberg in Nlederfthlefien c«uet»ä wtt,nt«m derer 
nächsten Freunde und Verwandten folgende seit ?o und mehreren Jahren abwesende Personen, 
M b zwar: den I o h . George Br<mdt,aus Wartenberg, Christ FaBmann, au« Frkdersbor^ 



M«khesMrfstopb«nbHanns, GebrZberHöl ber ausNittritz, Anbreas Adler MS EckW 
borf, Hanns George und Joseph Gebauer aus Windtschbohrau, Anton, Christen und Ioh. 
George Gebrädere Zoppig? aus tindau, daferne sie noch am Leben ober deren rechtmäßige Er¬ 
ben, aufden24May, 2 l Iuni i , percmwlle aber den 19 Julii c.K. an hiesiger gewöhnlichen 
Gerechtsstätc^ ^u erscheinen, und sil) behörig säaNaznIezitimlien, widrigel-fallesaberzuges 
wältigen, daß si? pl 0 M0i mi8 cicclanl er und ihr weznges Vermögen denen nächsten Erben cxn-2-
6Ket w e r k e n ^ dm 25 April 17^9 

GlOgau, den 15 Martit 1769. Der bereits Anno 1767 von hier mit Hinterlassung ver¬ 
schiedener Schulden entwichene bürgert. Kaufmann Abraham Gottlob Rothe, wird auf den 
?OIauic.eäi6tIljter und dahin cilnet, sich tzeffelbm Tages allhier zu Rathhaust einzufinden, 
sowohl wegen seiner gemachten Schulden, als bösiichen Austretung Red und Antwort zu ge¬ 
ben, aussenblelbendenfalsaber zu gewartigen hat, daß wider ihn, als einen muthwilllgen Ban-
queroutter, nach Vorschrift der Gesetze werde verfahren werden. ^ 

Da Über des verstorbenen Bauers Andreas schultze zu Reichau hinterlassenes Vermö¬ 
gen<:oncurlue tormIliz eröfnel, und ^ieaiwl ez iub prena pr^cwli H perpemi Mcmii auf den 
? I u l i c.eäiLW1i(ei cirner worden, so können selbige ihre Forderungen gedachten Tages Nach¬ 
mittags um z Uhr zuRathhauft anmelden und gehörig rechtfertigen, und gewärtigen sollen, 
daß mit den erscheinenden Gläubigern eine V ehandlung werde tentiret, und solche auch im Fall 
ihres Aussenblelbens, in Ansehung ihrer dergestalt vor verbindlich erachtet werden, daß weder 
gegen die Erben, noch die ?ercipjrenäe cicäiwres irgend eine Rkgreßtlage stall finde. Glogau, 
den 5 April 1769. 

Glogau, oen ^4 Aprll 17^9. Da h «ftgen Orcs svigelloe Handwerker noch abgehen, 
«ls: 1 Brauer, 1 Kammsetzer, 1 Klemtner, 1 Korbmacher, 1 Wstenschnetder, 2 Rade- u Slell-
Macher, l Scherenschleifer, z Wsisgerber, 6 Schiffer, 1 Gärtner und l Pergammtmacher/ 
welche insgesammt ihr gutes Auskommen durch ihren Fleiß hier finden werden; so wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und gedachte Proftßion'sten eingeladen, sich hier nieder-
zulassm,unter der Ve- sicherunF,daß ihnen solchenfals nickt nur die durch die Kömg'allerhöchste 
Ebtcte dergleichen Aueländern verheissene Bencficia t benfals bewirkt, sondern ihnen außerdem 
noch zu ihrem guten Fortkommen hleselbst, alle mögliche W s t ' n c e ^ e i ^ wird. 

GtneHau, den9 May 1769 Vor den Magistrat daftlbst ist ber seit langcn Jahren ab¬ 
wesende, von dort gebürtige Balthasar Erckenbng,seiner Proftßion ein Becker, aufden 6 I u n . 
4 Juli peremwrie den l Aug. a.c.citüer, lub eomminatiotte, baß er im Ausbleibungsfall pro 
morwo äeclarnet, und sein Erbesantheil denen sich legttlmtrenben nächsten Anverwandten 
werde verabfolget werden. ^ 

Burglehn Bogenau,den 29 April 1769. Fum öffentlichen und Gericht!. Verkauf wird 
nochmalen das Georgt Sobotha oder SonnabenbscheBauerguth in Bogenau, welches aus 2 
und 1 viertel Hube Acker besteht, und 989 Rthl. l 7 sgr. 1 d'. abgeschätzt worden, Terminus auf 
den 29 Jul i c. peremwrie angesetzt, in welchem sich Kauffer vor dem Augustin Paron von Lans 
«enthalschen Gertchtsamte in Groß.Sürding früh um 9 Uhr melden, lhr Gebvt thun und der 
^Huöicacjon gewärtigen können. ^^^ ^.^_^^. 
vlese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, ,u 

Breslau in w ich . Gottlieb »o rns Vllchhandlung am «lnge, ausgegeben, und 
find auch auf allen König!. Postimtertl zu haben. 


